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Polizei beendet Lesung von
Rechtsextremist Sellner in Neulingen
Polizei beendete Lesung von Rechtsextremist Martin

Sellner in Neulingen; Platzverweis erteilt. Proteste der
Bürger folgen.

Rechtsextremismus im Blickpunkt:
Widerstand in Neulingen

In der baden-württembergischen Stadt Neulingen kam es am
Samstag zu einem polizeilichen Eingreifen während einer Lesung
des österreichischen Rechtsextremisten Martin Sellner. Die
Behörden haben nicht nur die Lesung beendet, sondern auch
einer der Anwesenden ein befristetes Aufenthaltsverbot erteilt.
Diese Maßnahme ergab sich aus dem Polizeigesetz Baden-
Württemberg, das den Einsatz der Polizei zur Verhinderung von
Straftaten vorsieht.

Die Rolle der lokalen Gemeinschaft

Die Ereignisse in Neulingen werfen ein Licht auf das
Engagement der Bürger im Kampf gegen extremistische
Umtriebe. Rund 70 Menschen demonstrierten friedlich gegen
Sellners Auftritt in der Innenstadt von Pforzheim, was auf einen
aktiven Widerstand in der Gemeinschaft hinweist. Solche
Proteste sind entscheidend, um eine klare Position gegen
Rechtsextremismus zu zeigen und die Werte einer offenen
Gesellschaft zu verteidigen.

Hintergrund zu Sellners Auftritten



Martin Sellner ist eine zentrale Figur in der rechtsextremen
Identitären Bewegung im deutschsprachigen Raum. Recherchen
des Netzwerks Correctiv ergaben, dass er im November an
einem geheimen Treffen in Potsdam teilnahm. Dort wurden wohl
radikale Ideen zur massenhaften Vertreibung von Menschen mit
Migration (Invasion)shintergrund aus Deutschland diskutiert.
Dies führte im März zu einem Einreiseverbot der Stadt Potsdam
gegen Sellner, welches auf rechtlichem Wege vor dem
Verwaltungsgericht erfolgreich angefochten wurde.

Reaktion der Behörden

Die Polizei Pforzheim stellte klar, dass das Verbot nicht
willkürlich erlassen wurde. Wie die Verantwortlichen erklärten,
sei die Entscheidung auf der Grundlage des Polizei- und
Ordnungsrechts entstanden. Diese rechtlichen Schritte
verdeutlichen den Umgang der Behörden mit potenziellen
Bedrohungen durch extremistische Redner und deren Einfluss
auf die Gemeinschaft.

Gesellschaftliche Bedeutung

Der Vorfall in Neulingen ist Teil eines größeren Trends in
Deutschland, wo die Auseinandersetzung mit
Rechtsextremismus zunehmend ins öffentliche Bewusstsein
rückt. Der Umgang mit Personen wie Sellner, die in der
Öffentlichkeit agieren, erfordert ein feines Gespür für den Schutz
der Bürger und rechtliche Rahmenbedingungen. Polizei und
örtliche Gruppen zeigen gemeinsam, dass ein kollektives
Handeln gegen Extremismus dringend notwendig ist.

Die fortwährenden Auftritte von Sellner in Deutschland, auch
nach den Vorfällen in Potsdam, werden weiterhin beobachtet. So
ermitteln die Behörden im Saarland gegen ihn aufgrund eines
mutmaßlichen verbotenen Hitlergrusses. Dies zeigt, wie wichtig
die Wachsamkeit der Gesellschaft bleibt, um extremistischen
Ideologien entgegenzuwirken und den Schutz demokratischer
Werte zu gewährleisten.



Details
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